
   

  

  

 

 

Ihr Partner für individuelle und 

maßgeschneiderte  Lösungen der beruflichen 

Bildung und Integration sowie der Kinder- und 

Jugendhilfe 

 

 

Struktur und Leistungen 

Herausragendes Merkmal des Sankt Nikolaus KJF Berufsbildungs- und Jugendhilfezentrums ist das 

umfassende sowie bereichsübergreifende Leistungsangebot für junge Menschen, das im 

personenbezogenen Zuschnitt seine Potenziale entfaltet. Strukturelle Versäulungen der 

sozialgesetzlichen Rahmenbedingungen können hier im Sinne einer zielführenden 

personenzentrierten Leistungs- und Hilfeplangestaltung überwunden werden. Das folgende 

Schaubild „Auf einen Blick“ gibt einen komprimierten Überblick über Zielgruppen und 

Leistungsstruktur.  
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Eigenschaften der Zielgruppe  

Sozialer/ emotionaler 

Förderbedarf/ 

Delinquenz 

Psychische Behinderung 
und Autismus-Spektrum-

Störung 

 

Lernbehinderung/ 
Entwicklungsverzögerung 

Adipositas, ADHS,  

Stoffwechselerkrankung 

Hilfe-/Förderplankonfiguration durch Kombination von Angebotsbausteinen 

 

Casemanagement / Prozessbegleitung 

Zentrale Angebotsbausteine (BBW, Schulen, Wohnen) 

 Schulen 
--- 

Sonderpädagogisches 
Förderzentrum  
- Schulvorbereitende 

Einrichtung (SVE) 
- Sonderpädagogische Stütz- 

und Förderklasse (SFK) 
- Offene Ganztagsschule (OGS) 
 
Berufsschule zur 
sonderpädagogischen Förderung 
Schwerpunkte: Lernen sowie 
soziale und emotionale 
Entwicklung 
- Allgemeinbildender und 

fachspezifischer Untericht 
- Heilpädagogische Betreuung 
- Mobiler Sonderpädagogischer 

Dienst (MSD) 
- Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) 
- Beschulung FABV 

Berufliche Orientierung, 
Ausbildung und berufliche 

Integration 
--- 

Berufsfelder 
- Agrarwirtschaft  
- Bau- und Drucktechnik 
- Ernährung und Hauswirtschaft 
- Farbtechnik und 

Raumgestaltung 
- Holz- und Metalltechnik 
- Textiltechnik 
- Wirtschaft und Verwaltung 
 

Eignungsabklärung und 
Arbeitserprobung (EA & AE) 
 

Berufsvorbereitende 
Bildungsmaßnahme (BVB) 
 

Flexible Arbeits- und 
Berufsvorbereitung (FABV) 
 

AZAV Maßnahmen und 
Ausschriebungen 
 

Wohnen und  
Tagesbetreuung 

 
--- 

Wohnen im Internat  
 
Heilpädagogische 
Wohnformen: 
- Schulkinder 
- Junge Menschen mit 

beruflicher Perspektive  
- Mutter-Kind-Wohnen 
 

… am Standort und in 
Außenwohngruppen sowie in 
Verselbständigungsgruppen 
 
Therapeutische Wohngruppe 
 
Heilpädagogische Tagesstätte 
für Vorschul- und Schulkinder 

 

Übergreifende Angebotsbausteine: Nach personenspezifischem Bedarf 

 
- Umfassender psychologischer Fachdienst 
- Kinder- und Jugendpsychiatrische Ambulanz im Haus 
- Mobile Reha-Beratung der KJF-Kliniken 

(Ziel: Vereinbarkeit von med. Reha und Ausbildung) 
- Medizinische Betreuung im Haus (Vita +) 
- Nutzung des KJF-Einrichtungsnetzwerks 

 

 

Individueller Hilfe-/Förderplan nach Anforderungsprofil 

- Neurofeedback 
- Logopädie, Sozialtrainnig & Entspannungstherapie 
- Erlebnispädagogik 
- Adipositasprogramm und Ernährungsberatung  
- Umfassendes Sport- und Freizeitangebot  
- Integrationsbegleitung  

Ziel 

 

 

Aufbau eines von Zuversicht geprägten Lebensentwurfs, Überwindung von Defiziten, gesellschaftliche 
Integration, anerkannter Berufsabschluss, erfolgreicher Einstieg ins Berufsleben sowie in ein 

selbstständiges und eigenverantwortlich gestaltetes Leben 
(langjährig stabile Integrationsquote des BBW  > 70 Prozent) 



 

 

   

 

Unser Vorgehen  
 

Die positive indivduelle Weiterentwicklung, der erfolgreiche Einstieg in Ausbildung und 

Beschäftigung der zu uns kommenden jungen Menschen sowie das Ziel einer selbstständigen 

und damit eingenverantwortlichen Lebensgestaltung sind für uns handlungsleitende Ziele 

aller Maßnahmen.  
 

Dabei sind die Bedarfe der jungen Menschen in der Regel vielschichtig. Folglich ist die 

individuelle und transparente Reha- bzw. Hilfeplangestaltung in Absprache mit den 

zuständigen Leistungsträgern, dem jungen Menschen sowie unseren Fachkräften stets das 

Fundament unseres Handelns.  
 

Der einrichtungssprezifische ICF-basierte Hilfe-/ Förderplan entsteht durch die individuelle 

Kombination der jeweiligen Angebotsbausteine. Die fortlaufende personenzentrierte 

Anpassung wird durch ein umfassendes und dauerhaftes Casemanagement, intern 

Prozessmanagement genannt, sichergestellt. Dieses beginnt am ersten Tag, koordiniert die 

richtigen Angebotsbausteine und findet durch die Integrationsbegleitung zum Austritt und 

darüber hinaus seinen Abschluss.  
 

Durch den Einsatz eines personenbezogenen Prozessmanagements erfährt der junge 

Mensch während seines Aufenthalts in Sankt Nikolaus eine kontinuierliche und verlässliche 

Begleitung. Der gleiche Vorteil ergibt sich auch für die Leistungsträger, da eine feste 

Ansprechperson zur Verfügung steht und so eine fortlaufende Reflexion der Zielerreichung 

erleichtert wird.  

 

Unsere Haltung 

 Wir begegnen jungen Menschen auf Augenhöhe und geben ihnen Raum, um ihre  

Potenziale zu erkennen und zu entfalten.  
 

 Wir setzen auf langjährige, hoch qualifizierte Mitarbeitende und gute tarifliche 

Rahmenbedingungen.  
 

 Die kontinuierliche Fortbildung unserer Mitarbeitenden ist für uns eine wichtige 

Grundlage, um uns auf die sich ständig verändernden Anforderungen von Seiten der 

jungen Menschen einzustellen. 
 

 Transparente Kommunikation mit unseren Leistungsträgern ist unsere Basis für ein 

erfolgreiches zielgerichtetes Miteinander, ganz im Interesse des jungen Menschen.  
 

 Zielgerichtetes Arbeiten und die Beibehaltung der hohen Integrationsquoten sind für 

uns wichtige Indikatoren für erfolgreiche Arbeit.  
 

 Kooperationen innerhalb des Verbundes der Katholischen Jügendfürsorge Augsburg e.V.  

und mit anderen Einrichtungen nutzen wir aktiv, um Übergänge zu erleichtern und 

Kompetenzen auszubauen.  



 

 

   

 

Beratung, Information, Aufnahme  
 

 Die zentrale Nummer für Aufnahmeanfragen:  Tel.: 08222/998-447   
 

Bereich Aufnahme sowie Angebote für Beruf und Arbeit 

Leitung: Daniel Kiesel | Tel.: 08222 998-497 | E-Mail: KieselD@sankt-nikolaus.de 
 

Bereich Ausbildung, berufliche Orientierung und Integration  

Leitung: Georg Weizmann | Tel.: 08222 998-375 | E-Mail: WeizmannG@sankt-nikolaus.de 
 

Bereich Wohnen und Tagesbetreuung 

Leitung: Peter Pfeifer | Tel.: 08222 998-350 | E-Mail: PeiferP@sankt-nikolaus.de 
 

Berufsschule St. Nikolaus, Schule mit den Förderschwerpunkten Lernen und soziale/ 

emotionale Entwicklung 

Schulleiter: Peter Habla | Tel.: 08222 998-360 | E-Mail: HablaP@sankt-nikolaus.de 
 

Nikolaus-von-Myra-Schule (Sonderpädagogisches Förderzentrum) 

Schulleiter: Thomas Miller | Tel.: 08222 998-333 | E-Mail: MillerT@sankt-nikolaus.de 
 

Gesamtleitung: Konrad Fath | Tel: 08222 998-332 

 

Der Weg zu uns 
 

Trotz naturnaher Lage in Dürrlauingen sind wir niederschwellig und gut für junge Menschen 

mit Hilfebedraf zu erreichen. Der Bahnhof Offingen, an der Bahnstrecke Ulm – Ausgburg 

gelegen, wird durch einen eigenen Pendelbus bedient. Darüber hinaus schaffen wir mit 

unserem hauseigenen Fahrdienst Flexibilität.  
 

 

 
Weitere Informationen finden Sie unter www.sankt-nikolaus.de 

Sankt Nikolaus KJF Berufsbildungs- 
und Jugendhilfezentrum  
St.-Nikolaus-Str. 6 
89350 Dürrlauingen 

 


